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Karlsr n h e r Z e i t u n g.
. . . . .

Nr . 264 . . Mitwochs den 23 . Septt 1818 . .

» ««tscht Bundesversammlungi ( « uszuz des Protokolls der 46. Sitz , am io . Sepk ) — Baiern . Freie Stadt Frankfurt . —

Mecklenburg - Schwerin — Sachsen - W - imar . — Wärcrwberg . — Frankreich . ( Paris . Straßburg . ) — Italien . ( Mailand . ) -

_ Niederlande . — Preuffen . — Schweiz . — Laden . (Dankadresse der Stadt and der 1. Laadamisgemeinden Bruchsak .

wegen der Verfassungsurkunde . )

Deutsche Bundesversammlung . .

Auszug des Protokolls der 46 . Sitzung
am 10 . Sep t . Der kurhessische Hr . Gesandte ,
v . Lepel , giebt zu Protokoll : Nachdem ich in der 26 .
Sitz , des vor . Jah >e meine Erklärung über die Beschwer¬
de der Domainenkänfer abgegeben , und der Beschluß
in der 44 . vorjährigen Sitzung dieselben auf jene verwie¬
sen hatte , stand in der Thar nicht zu erwarten , daß
die Qu -' rulanten abermals eine Angelegenheit der Bun¬
desversammlung vortragen würden , welche nach der
früheren Ausführung nicht dahin gehbn

'
g ist. Ich ent¬

halte mich billig einer Wiederholung alles desjenigen ,
was schon vorhin über den Mangel der Kompetenz der
Bundesversammlung , so wie über die Nichtigkeit der
Vcrausserung der kmhess. Domainen , vorgekommen ist .
Jve Nichtigkeit insbesondere würde , wenn sie nicht
schon in de» allgemeinen Grundsätze » deö Staats - und
Völkerrechts ihre Rechtfertigung fände , für Kurhessen
noch durch den Buchstaben des mit den alliirten Mäch¬
ten geschlossenen Vertrags vom 2. Dez . i8 >3 begründet
seyn , und es bedarf daher nicht der Bezugnahme auf
die wciterelVdickfallsigel , Ausführungen deskönigl . hsn -
nbverischcn und deS herzogl . braunschweigischen Hrn . .
Gesandten , welche diejenigen Prinzipien bestimmt ent¬
halten » deren Anwendbarkeit ans die Domaineiiverausse .
rangen in Heffm keinen Zweifel leidet ; es bedarf eben
so wenig des Anfahrens einer hierher einschlagendrn
Acnssermiz der kdnigl . . prenß . HH . Bevollmächtigten
im Wiener Konferenzprvkokcll vom 29 . Okt . 1814 : „ daß
Hannover , Hessen und Braunschweig , seitdem der fran¬
zösische Gewalrstand anfgehdrl habe , in ihre vorige »
Röchle ccnükgelrekcn sehen , und daß , wenn gleich Preus -
se» die Abtretung der im Tilsiter Frieden benannte »
Provinzen anerkannt habe , es gleichwohl weder in An¬
sehung Brounschweigs , noch Hessens , noch Oldenburgs ,
noch in Ansehung aller der unter die 32 . feauzds . Mli -
tärdivisiou gezogenen Lande , eine Anerkennung vorge -
nvm .nen Hab ? ; " da ohnehin hieraus für den dritten ,
nicht mitpasciscirenden Staat keine Verbindlichkeit zu
folget « steht » Mau würde auch , so viel die iu der 42 . >

diesjährigen Sitzung vorgetragenen Bitten der Domaio¬
nentäufer betrift , bei der von dem Hrn . Referenten wei¬
ter auseinandergesezten Unstatthaftigkeit derselben , je¬
der ferneren Erörterung sich enthalten kdnnen ; jedoch
soll ich zu allem Ueberfluß noch über die wahre Lage
der einzelnen , in dem Vortrage vom 27 . März v. I .
verzeichneten Fälle Nachstehendes anführcn : Vorerst -:
scheint eS , als ob , um die Reihe dieser Fälle zu ver¬
größern , der Name mehrerer Interessenten mißbrauch ^ ,
und ein Auftrag von denselben vorgespiegeltwerde, . wel¬
chen sie nie ertheilren . Sv . verhält eS sich , nämlich
mit den Domainenkäufern zu Fritzlar und dem gehei- -
mcn Rath von der Malsburg , welche jeden Auftrags
zur Beschwcrdeführung in Abrede , gestellt haben, . lez -
lerer mit dem Zasaz : daß er die Angelegenheit der :
Domaiuenkäufer nur aus bssenklichen Blättern kenne. .
Ebenso hat der Guthsdesitzer Wilhelm Otto von der -

Malsburg , nach seiner Versicherung , keine Vollmacht :
zu einer Vorstellung bei der Bundesversammlung er-
thcilc , wozu er auch um so weniger Anlaß haben wür - -
de , da zwar die ihm eingerämnt gewesene Domanial » .
waldung von der Dowainenbehörde wieder in Besiz ge¬
nommen , auf das dagegen von ihm abgetretene Haus -,
aber , NamenS Sr . köniql . Hoh . deS Kurfürsten , kein
Anspruch gemacht , vielmehr solches , dem Vornehmem
nach , von dem darauf versicherten Gläubiger zum Ver »-
kauf gebracht worden ist .

( Fortsetzung folgt .) )

Bl ' a .-. r . r - L m .

München , den iy . Sept . Se . Majr der KöniK.
sind gestern Nachmittags von Nymphenburg nach Re - -

'

gensburg abgercist , um daselbst Se . Maj , den Kaiser :
von Oestreich auf der Durchreise nach Achen zu bewill -
kommen . Gestern wnrden Se . k . k . Maj . in Landshut , und
heute i» RegenSburg erwartet . Morgen hoffen wir Se . .
Maj , wieder in unserer Mitte zu besitzen.

Freie Stadt Frankfurt
Fr a n kfurt , den 20 . Sept . ( Fortsetz . ) Gestern

sind noch hier eingeuofferi : Der kaisrrl . russ. Staatsse »
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kretär , Graf » . Capo d ' Isirka , und der königk . preuß .
Gesandte am kurhess. Hofe , Freihr . v. HänIein . — Fürst
von Hardenberg hat sich vom Johannisberg nach Saar -
- rücken begeben. Der kbnigl . baierische Minister der
auswärtigen Angelegenheiten befindet sich gleichfas in
Johannisberg . Auch . Graf v . Buol - Schauenstein ist
daselbst gewesen.

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , den 12 . Sept . Jur Beförderung der

inländischen Wvllmanufakturen sind durch eine großber -
zogl . Verordnung folgende Abgaben auf fremde Woll -
fabrikate gelegt worden ; es werden nämlich bezahlt von
; edem Srük ausländischen Tuch und Halbruch , von je¬
dem Stük ausländischen Casimir , Calmuck , Coating rc . ,
gleichviel ob es halbe oder ganze Stücke sind , 2 Rthlr .
N . § ; von jedem Stük ausländischen Fricß , Multum ,
wollenen Pferdedecken und Fußdccken 2 Rthlr ; von je¬
dem Stük ausländischen Boye , Flanell , Chalons und
Rasch 1 Rthlr . ; von jedem Dutzend Paar ausländi¬
schen wollenen Strümpfe 24 ßl . ; von jedem Stük aus¬
ländischen wollenen Band 2 ßl . Dieser Jmpost soll ,
vom 1 . Okt . iFi8 an , vorläufig auf vier Jahre erho¬
ben werden .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 18 . Sept . In Berlin will mau

von einem auch für dieses Jahr am 18 - Okt . zu feiern¬
den Wartbnrgsfeste wissen. Hier ist , sagt ein hiesiges
Blatt , alles stille davon . Dergleichen Feste lassen zwar
eine sich erneuernde Feier zu , und verlangen sie sogar ;
an einen Orr sind sie aber nicht gebunden , und Wie¬
derkehr wäre hier nicht einmal dienlich . DaS Oktober¬
fest sollte ein Nativnalfest werden ; dazu hat man es
aber nicht kommen lassen , und wie die Sachen gegen¬
wärtig stehen , so ist es noch weit davon entfernt . Es
muß also in einem doppelten Sinne gefeiert werden , in
Freude über das Gerhaue , und in Sehnsucht nach dem,
was uns noch versagt wird . Oie Freude soll uns cr-
muthigen , das Sehnen uns ermuntern und aufregen .
Es ist dalwr ein Aerndefcft der Erinnerung , und eine
Frühlings -feier der Hofnung . Alles Empfinden ist aber
werthlos , wenn cs nicht stärkend zur Thal hinwciser .
Darum soll das Fest auch eine Weihe der Kraft seyn ,
nickt zur raschen , unbesonnener That , sondern zu ei¬
nem zwekmasigeren Zusammenwirken , und uöthigenfalls
Jusammenstehen , im Guten und für das Rechte . Es
giebl Dinge , bei denen man nicht müßig gaffen , lä¬
cheln nnd gedankenlos nach Hause gehen darf . Das
Unrechr , das an sudern ungestraft verübt wird , schwebt
über unserm eigenen Haupte . In der Liebe zur Wahr¬
heit , in einer anständigen Freimüthiqkcit soll Jeder
sich üben , zudem , was er sagt oder .schreibt , sich be¬
kennen , das Schlechte tadeln , nicht damit tändeln , das
Gute loben , wo eres sinder , selbst am Feinde ; das sind
Vorschulen zu künftiger Freiheit , zu einem kräftigeren
Dentschthum rr.

Wür -temberg .
Stuttgart , den 21 . Sept . Vorgestern , am

Samstag , sind Se . kais. Hoh . der Erzherzog Maximi¬
lian , von Wien , hier durch , und gestern Jure Hoheitdie Erbgroßherzvgin von Hessen , von München , durch
Kannstadr gereiset .

Frankreich .
Parks , den 19 . Sept . Der König hat gestern Nach¬

mittags , nachdem er mit dem Herzoge von Richelieu ge¬arbeitet hatte , der Frau Herzogin von Berry einen Be¬
such gemacht , mit deren Befinden es fortdauernd gut
geht . Se . Maj . machten in der Folge eine Spazierfahrt
nach Malmaison .

Das Kassationsgericht hat gestern den Spruch de §
königlichen Gerichtshofes zu RenneS gegen die HH .
Comte und Dunoyer , Verfasser des Censeur europeen ,
für nichtig erklärt , und die weitern Verhandlungen i«
dieser Sache an deu kdnigl . Gerichtshof zu Angers ver ,
wiesen .

Nächsten i . Nov . ist die doppelte ivjahrige Frist ver¬
strichen , welche das Gesez vom 11 . Brumaire VH ( r .
Nov . 1798 ) , das die Einschreibung Her Hypotheken ver¬
ordnet , bestimmt hat .

Der Minister des Innern hat die Fortsetzung der Aus¬
besserung der sogenannten MaisonCarre ' e , eines der
schönsten alten Denkmäler der Stadt Niemes , bewilligt ,
und dafür eine Summe von 10,000 Fr . auf die § Cent ,
der Gemeindefonds zugestanden .

Die Weinlese fängt in Burgund erst am 25 . d . ,
und , wenn die schöne Witterung fortdauert , erst am
32 . an . ^

Zu Marseille trist wjeder Korn aus den Gegenden
des schwarzen Meeres em ; dadurch wird die Besorgniß
gehoben , daß wegen der im Lande mittelmäßig ausge¬
fallenen Aernde eine Thenrnng auf de» Winter entstehen
könnte . Der Herbst fällt daselbst Mittelmaß aus . DaS
Oehl ist sehr lHeuer , und scheint im Preis nicht fallen
zu wollen , obschon die Aernde herannaht . Die Pro¬
vence wird beinahe keines liefern , und die italienischen
Oehle sind sehr thcuer . Die Ausfuhr derselben au -
Griechenland bleibt verboten .

Nach Briefen aus Lyon ist es dort fortdauernd sehr
ruhig . Die Chefs der Zivil - und Militärbehörden han¬
deln in enger Verbindung , uud suchen dem durch die
Erfahrung als zwekmäsig erprobten Regierungssystem
Eingang zu verschaffen . Der jetzige Maire , Ramband ,
vormals Generalprokurator beim AppellationShoft , ar¬
beitet völlig im cntgegengesezren Sinn seines Vorgän¬
gers , Fargues , und genießt das Zutrauen seiner Mit¬
bürger , mit Ausyahme der entschiedenen Ultra 's , zu
welchen der größte Theil des Adels uud einige Kaufleilte
von der cr>. . n Klasse gehören . In den Äugen dieser
Herrn sind der Präfekt Lezay - Marnesia , der Milirar -
BcfehlshOer Gen . Mvriz Marhicu , der Maire Nam -
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baud und der Gen . Pollzeikommissär Permont eine Rotte
von Jakobinern , während diese Beamten von allen an¬
dern Klassen der Bewohner Lyons ungemein geschäzt
sind. Die Ultra ' s fangen jedoch an , ihre Hofnungen
zu Wiedererringung der Herrschaft allmählig aufzuge -
ben , oder wenigstens weiter hinauszusetzen . — Nach
Briefen aus Nismes ist dort die Ruhe gleichfalls nicht
unterbrochen worden . Die Protestanten alhmcn jezt
wieder frei , und hoffen sogar , bei den nächsten Wahlen
Einfluß zu erhalten . Sie scheinen gesonnen , alles an -
zuwenden , um Hrn . Benjamin Constant zum Repräsen¬
tanten ihres Departement wählen zu mache» . Ein Theil
der ins Garddepartemcnt verlegten Truppen ist wieder
abgezogen ; nur das Schweizerregiment Bleuler bleibt
den Winter über zu Nismes .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fvnd -
»u 75 Fr .

Straßburg , den 21 . Sept . Man ist wirklich
in allen Gemeinden des Departements mit Verferti¬
gung der Listen der jungen Leute beschäftigt , welche ,
dem Rekrutirungsgesetze gemäß , der Ziehung unterwor¬
fen sind.

Italien .
Mailand , den 16 . Sept . Der engl . Admiral

Dir Sidney Smith ist dieser Tage , von Paris überTu -
rin kommend , hier durch nach Venedig gereiset . — Zu
Livorno ist von Alcrandna in Egypten ein Schiff
des dortigen Pascha mit einer Getreideladung an -
gekomme» .

Niederlande .

Brüssel , den 17. Sept . In diesem Augenblicks
hat eine allgemeine Bewegung unter den Truppen der
verschiedenen niederländische » Garnisonen statt , wo¬
von ein Theil ein Lager bei Ieyst zu beziehen be¬
stimmt ist .

Preussen .
Berlin , den 15 . Sept . ( Fortsetzung .) Der russ.

Kaiser wird am Vorabende seiner Ankunft auf dem eine
Meile von hier scirwärks Köpenikgelegeiien GuteSchbn -
eiche übernachten . Dieses Gur liegt sehr romantisch ,
und ist zum Empfang des hohen Gastes wahrhaft kai¬
serlich eingerichtet worden . Ein Hauprmann , zwei
Lieutenants und 150 Gardeschützen bildendort die Leib¬
wache des Kaisers , den unser König mit seinen Prin¬
zen noch am nämlichen Abend bewillkommen wird .
Am nächsten Morgen begeben sich sämmtliche kbn . Herr¬
schaften nach der Hastnheide , wo , gleich nach der An¬
kunft dcS Kaisers , in einem eigens dazu eingerichteten
Hause , das Frühsiük eingenommen wird . Von hier be-
giebt sich d ?r lohe Gast auf den Templower Berg , um
den Grundstein zu einem Monument zu legen , das auf
einem einfachen kolosta.en Srein die Namen aller russi¬
schen und preussischen Generäle , welche in sämmtli

'
chen

Schlachtender Feldzüge von igrz bis istiZ geblieben ,
enthalten soll. Sodann wird der hohe Gast , begleitet
vom Könige , den Prinzen , Prinzessinnen und einer so
glänzenden als zahlreichen kdnigl . Suite seinen Einzug
in die Resioenz halten . — Vor kurzem giengen über
ioQQ St . Akten , den Prozeß des Generals von Massen ,
bach betreffend , nach Küftri » ab . Der Gefangene ,
welcher von seiner Gemahlin , die im Großherzogthum
Posen auf dessen Gütern lebt , zuweilen besucht wird ,
soll nicht mehr , wie es seit einiger Zeit geschehen ,
eine gewisse Strecke ausserhalb Küstrin herumgehe »
dürfen . — Ein Schreiben aus Achen vom z . d . sagt un¬
ter andern : „ Hr . Perry , Herausgeber des Morning -
Chronicle , ist über Paris hier angekommen , um seine»
Landsleuten einen getreuen Bericht über die Ankunft der
Fürsten , und was sich auf den Kongreß bezieht , abzu¬
statten . Gleiche Sorgfalt haben andere Elgenthümer
von bedeutenden Zeitungen beobachtet , so daß dem le¬
senden Publikum nichts entgehen wird , waö zur Kennt «
niß dieser Beobachter gelangt ."

Schweiz .
Am 15 . d . hat der große Rath des Kantons Frei «

bürg , der von 8 Uhr Morgens bis z Uhr Nachmittags
ausserordentlich versammlet war , auf den günstigen An¬
trag des Staatsraths , mit 6y gegen 42 Stimmen be¬
schlossen , die Gesellschaft Jesu in diesem Kanton wie¬
der einzufuhren . Die Bedingungen wurden am 16 .
diskurirt .

In Rom , beißt es in der neusten Sr . Gallener Zeit .,
werde das baldige Zustandekommen eines Bern - Luzsrni -
schen Bisthums weit kräftiger , als in der Schwei ; selbst,
geglaubt . Da Rom nun wisse , daß kein Staat sich mehr
einen in Nom ernannten Bischof auforingen lasse , und
beide Stände geneigt seyen , die Bischofswahl dem Ka¬
pitel zu überladen , so ließe» sich die Nebensachen wohl
schlichten . Nur die Ernennung zu karhol . Präbenden
könne keiner nicht katholischen oder gemischten Regierung
auheimgestellt werden , obgleich Aebte ohne gleiches Be¬
denke » reformirte Pfründen besetzen möge» ; allein auch
diesfalls scysn Auswege zu finden , und die Beispiele
in der Schweiz selbst vorhanden . Endlich gebe cs Rö¬
mer , die sich ' S nicht nehmen ließen : man habe aus ganz
eigenen Rüksichten einen Fischer an den Stuhl Petri
gesendet , der aber am Ende wohl etwas gefangen ha¬
ben werde .

Von dem eidsgenössi
'
schen Oberst Füßli von Zürich ,als Beauftragten der eidSgenössischen Militäraufsichks »

bebörde , ist am 15 . und 16. d . i» Baden und Aarau
die rcglementarische Inspektion der Kavallerie , Scharf¬
schützen und Infanterie des ersten Buudesauszugeö de-
Kantons Aargau mit angemessener Genauigkeit und be¬
friedigendem Resultate abgehalten worden .
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Baden .
'Auszug aus de « Karlsruher Wktteruugs « Beobachtung « «.

L2 . Sept . Barometer L herm omrter Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens s7
Mittags 4z
Nachts 10

27Zelt 9/s Linien
27 Zoll 7, 'x Linien
27 Zoll Y72 Linien

y/ik Grs ) über 0
19/2 Grad über 0
iz, ^ Grad über 0

Nvrdvst
Nordost
Südwest

59 Grad
4Z Grad
54 Grad

zieml . heiter
Trübung , gewitterh. ; etw . Reg.
ziemliche Aufheiternng

Uktcrrbänigste Dankadresse an Se . kdnigl . Hoheit
de » G >oßderzog von Seiten der Stadc Bruchsal und der
ikcii Landamts - Gemeinden . „ Dnrchlauchrigstcr Groß -
hcrzrg , gnädigster Fürst und Herr ! Erlauben Ew .
kbnigl . Hoheit , auch von den gehen samst Unterzeichneten
Vorständen der Bnichsaier Sradt - ruldeisten Landamts -
geneuiden die Empfindungen des tiefsten und reinsten
Dankes huldreichst anzunehmen , welche sie im Namen
ihrer Mitbürger für die am 22 . v. M . gnädigst aus¬
gesprochene neue VcrfassnngSurkunde des Großherzog -
thuniö Baden Hbchstdcnenselben andurch chrcrbietigst
auszudlücke » wagen . Beim Anfalle der vormali¬
gen Rheinpfalz und des Fnrstenthums Speyer an Höchst -
dcro durchlauchtigstes Regentcnhaus und bei der nach -
hin erfolgten Acmtcrorganisation wurde der dermalige
Sradt - und erste Landamtsbezirk aus airbadischen , alt -
pfälzischen und altspeyerischen Ortschaften zusammenge -
sezt , welchen allen die landständische Verfassung fremd
gewesen . Schon vorher , als benachbarte Zeugen der
weisen und humanen Regierung , erwarteten und Höf¬
ten siekeine bessere Verfassung , und freucten sich , unter
dem Scepter eines gemeinschaftlichen wohlthatigen Lan -
desvaters sich brüderlich vereinigt zu sehen. Eben so
überraschend , als das innigste Dankgefühl erregend ,
mußte es daher für sie seyn , als sie aus derneuenKon -
stitutl

' oiismkuiide ersahen , daß Ew . kbnigl . Hoheit , selbst
mit Aufopferung eines Tbeils Höchstihrer Souveraine -
tätsrechte , das Glük Ihrer Unterthanen , und dadurch
das Vertrauen , die Liebe und die Anhänglichkeit an
Hbchstihre geheiligte Person und das durchlauchtigste
Regenteukaus noch fester und auf ewige Zeiten zu be¬
gründen sich gnädigst entschlossen hakten . Möge Gottes
Segen immer aus diesem erhabenen Denkmal der aus¬
gezeichnetsten Regenkenliede ruhen , und die allwaltcnde
Vorsehung die aufrichtigsten Wünsche erhören , daßEw .
kbnigl . Hoheit , zum Tröste Ihrer getreuen Unrerthanen ,
bis in die spätesten Zeiten Zeuge des von Ihnen gestifte¬
ten Glückes seyn mögen . Mit diesem Wunsche unter¬
zeichnen sich mit tiefschuldigster Verehrung Ewr . kdnigl .
Hoheit nnterrhänigst treugchorsamste Vo -'gesezte der
Stadl Bruchsal und ersten Landamtsgemeirrden . Bruch¬
sal , den 19 . Sept. r8i8."

« h,ater . Anzeige .

Dinme 'kag . de» 24 . Sept. ! Der Jurist und der Bauer ,
^ EMt io s Mw . Rautenstrauch. Hieraufr Der

AitherschlLger , Singspiel in r Akt ; Musik von Ritter
>— Hr . Berger den Raimund .

Konzert - Anzeige «
Mitwochs , den 2z. Sept . , wird die Sincanstalt ein Do »

kol - Konzert , im Saale zum rothen Haas , zu geben die Ehre
haben . Wenn es gleich wenig ist , was man von Anfängern
erwarten kann , so hoffe ich doch , daß jedem Freunde vaterlän¬
discher Bildung durch das , was geleistet werde » wird , dieser
Abend nicht unintereffant seyn werde .

BilletS » 48 kr . sind bei Unterzeichnetem in der Spitalstraße
Nr . 40 und Abends beim Eingang zu haben . Der T n wird
gratis abgegeben . Die Einnahme ist zur Anschaffung von Mo »
sikalien und Erhaltung des Klavier « bestimmt.

Der Anfang ist Abends 6 Uhr.
I . C. Haag , Hofkantor .

Literarisch « Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist so eben anqekommen : Le»

ben La « Caso « , und Las Easas Bericht an Lucia »
Bv naparle » gr. 8. br. l fl. 4a kr .

Appenweier . fDienst - Antrag . ) Bis zum2Z . Okt .
l. I . wird bei hiesigem Bezieksamte die erste Aktuarest - lle ,womit die Svortelve rechnung verbunden ist , offen. Wer diese
Stelle zu erhalten wünscht , und zur Begleitung derselben die
erforderlichen Renntniffe hat , beliebe sich , unter Vorlegung der
vdthigen Aengniffe über seine Fähigkeiten und sittliche Auffüh¬
rung , an unterfertigten Beamten zu wenden .

Appenweier , den rv . Sept . 1818-
GroKherzoaUcheS Bezirksamt .

R ü t t i n g « r .
Karlsruhe . sLehrlingS - Ge such.Z Ein zanger

Mensch von guter Familie , der im Rechnen und Schreiben wohl
erfahren ist , kann täglich in einer sehr frequenten Spezerei ,
Handlung Unterkunft finden. Nähere Auskunft «« heilt da»
Aeit . Komptoir .

Freiburg . fKupferdrucker - GesuchZ Ja der hier
etablirten Kupferdruckerei , woselbst neben mehreren hundert
kleinern sehr fleißig mit dem Grabstichel ausz . führten Plätt¬
chen nach und nach eben so viele große , zuni Lheil von den
ersten Künstlern , mit Strichen , Punkten und in Luschmanier
gearbeitete Platten , zum Lheil auch in Farben , gedrukt wer¬
den , sind noch Plätze für 6 bis 8 gute Kupferdrucker offen.
Nähere Auskunft erlheill » ie

Herder '
sche Universiläts - Buchhandlung

zu Freiburg im Breisgau .

Mannheim . fChem . Dochte . Z Von Brühl seinen
schon längst bekannten selbst verfertigten chemischen Dochten ,
sowohl für Häng - als Studieniampen , wie auch für Nacht »
und Küchenlampen , sind in Lit . k 4 Hr . is neben dem Wald -
ßsch zu Hab»«.
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